
Fließbandarbeit und Massenabfertigung haben in der Pflege 
nichts zu suchen. Sie sind aber die Folge von Bürokratie und  
zu knappen Personalschlüsseln. Ich achte jeden Menschen als  
Individuum und will mit meiner Kompetenz zu einer guten  
Versorgung beitragen. Dafür brauche ich die Möglichkeit, mit  
Empathie und Respekt auf den Einzelnen einzugehen.  
Ich will, dass mehr Zeit für die Pflege bleibt.
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Mein Beruf: Pflege

„ �Ich leiste gute Arbeit –  
wenn man mich lässt.“
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„�Ich bin ein Leistungsfaktor  
und kein Kostenfaktor“

Pflegefachpersonen werden dringend gebraucht: Mit meiner Arbeit leiste ich einen wertvollen Beitrag für  
die ganze Gesellschaft. Nur über die Kosten dieser Arbeit zu sprechen, bedeutet nicht nur Geringschätzung 
der Pflegenden, sondern auch Geringschätzung derer, die Pflege brauchen. Ich will, dass der Wert meiner 
Leistung anerkannt wird.

„�Ich sorge für Würde im Alter –  
wenn man mir die Chance gibt“

Fließbandarbeit und Massenabfertigung haben in der Pflege nichts zu suchen. Ich achte jeden Menschen als 
Individuum. Deshalb muss ich die Möglichkeit haben, mit Empathie und Respekt auf den Einzelnen einzuge-
hen. Bürokratie und zu knappe Personalschlüssel verhindern das oft. Ich will, dass mehr Zeit für die Pflege 
des Einzelnen bleibt.

„�Ich bilde den Berufsnachwuchs aus – 

nur so hat Pflege eine Zukunft“
Erstklassigen Nachwuchs bringt nur ein Pflegesystem hervor, das die nötige Zeit und den nötigen  

Gestaltungsspielraum für die Ausbildung lässt. Nur wer jungen Menschen die Chance zur Weiterentwick-

lung gibt, kann die Pflege aktiv gestalten und zukunftsfähig machen. Ich will, dass die Pflegeausbildung 

attraktiver wird.

„�Ich sorge für Nachhaltigkeit –  
wenn man mich lässt“

Lebensqualität und Gesundheit möchte ich mit meiner Arbeit erhalten und fördern. Mit meiner Kompetenz 
kann ich aus der pflegerischen Perspektive maßgeblich zu guten Versorgungsentscheidungen beitragen.  
Eine individuelle Beratung ist unter Zeitdruck und ohne Freiraum aber unmöglich. Ich will, dass andere  
von meinem Wissen profitieren können.

„�Ich setze mein Wissen ein,  
aber nicht zum Dumpinglohn“

Es werden in der Pflege zu Recht Kompetenz und umfassendes Wissen erwartet. Ich setze mein ganzes Können dafür 

ein, diesem Anspruch gerecht zu werden. Aber auch mein Arbeitsplatz muss diesen hohen Qualitätsstandards entspre-

chen. Ich will, dass meine Arbeit mit guten Arbeitsbedingungen und angemessener Vergütung gewürdigt wird.

„�Ich bringe vollen beruflichen  
Einsatz – im Dienst“

Grenzüberschreitungen wie Eingriffe in meine Freizeit von außen sind in meinem Beruf an der 
Tagesordnung. Aber niemand kann ohne Erholung vollen Einsatz bringen. Der Respekt vor der 
Würde und Individualität der Menschen, die ich pflege, ist für mich eine Selbstverständlichkeit. 
Ich will, dass auch mir dieser Respekt entgegengebracht wird.

Mein Beruf: Pflege


